
NEWSLETTER 2017 | Sommerausgabe 

Ich freue mich sehr, euch den "Sommer – Newsletter" zu prä-

sentieren. Von Aktionen bis zu einem neuen Filmabend im 

Herbst sowie Tipps für die heißen Monate finden Sie Informatio-

nen in diesem Newsletter zum Nachlesen.  

Wie schon angekündigt, kommt Dr. Thonet Chen im Septem-

ber/ Oktober wieder nach Innsbruck und wird wieder einige 

Kurse abhalten. Für den Herbst haben wir einige interessante 

Aktivitäten geplant. Besonders freuen wir uns, dass wir wieder 

einen sehr spannenden Film zum Thema "Die Chemiefalle" 

präsentieren werden.  

Um unbedenklich Obst und Gemüse genießen zu können, emp-

fehlen wir unseren SEA ENERGE Obst- und Gemüsereiniger. 

Um Verspannungen und Schmerzen nach einer Bergtour, Wan-

derung oder Radtour zu lindern, empfehlen wir den Murmeltier-

balsam. Beide Produkte bieten wir derzeit im Rahmen unserer 

Aktionen an.  

Ich wünsche Euch einen schönen und erholsamen Sommer 

und auf ein gesundes Wiedersehen!  

 

Eure Agnes Tschen & das RWO-SHR Team 

Dipl. Physiotherapeutin  

Agnes L. D. TSCHEN 

// Liebe RWO-SHR Freunde... 

 

 

 

Um Ihren Namen aus unserer Adressenliste zu entfernen, klicken Sie bitte hier. 

Fragen oder Stellungnahmen? Senden Sie eine E-Mail an office@rwo-shr.at  

oder rufen Sie uns an unter +43 (0) 512 36 52 19. 

Geyrstraße 80, 6020 Innsbruck, Österreich 

Telefon: +43 (0) 512 36 52 19 

Telefax: +43 (0) 512 36 52 20 

E-Mail: office@rwo-shr.at  

Kontakt 

Montag - Freitag:  

9.00-13.00, 15.00-18.00 

Donnerstag:  

9.00-13.00, Nachmittag geschlossen  

Öffnungszeiten 

RWO-SHR GESUNDHEITSZENTRUM EUROPA 

Für weitere Informationen besuchen Sie unsere Webseite: www.rwo-shr.at 

RWO-SHR HEALTH NEWSLETTER WIRD UNTERSTÜTZT VON: 

Kurstermine Dr. Thonet Chen 2017  | 

Dr. Thonet Chen wird heuer wieder Ende September nach Innsbruck kommen. 

Auch diesmal wird er wieder einige Kurse abhalten und wird ca. 4 Wochen bei 

uns sein. Kurstermine (PDF) 

# RWO-SHR Gesundheitsmethode III: Perfektionierung in Technik/Theorie 

Fr. 29. 09. 2017 19:30-23:00 und Sa. 30. 09. 2017 09:00-18:00 

 

# RWO-SHR Schmerzlose Fußdiagnostik Seminar 

Fr. 06. 10. 2017 19:30-23:00 und Sa. 07. 10. 2017 09:00-18:00 

 

# RWO-SHR "Dian Xue": Traditionell Chinesische Vitalpunktemassage 

Mo. 09. 10. 2017 - Fr. 13. 10. 2017, von 09:00-12:30 und 14:30-17:00 

 

# RWO-SHR "Dian Xue": Traditionell Chinesische Vitalpunktemassage 

Fortgeschrittenenkurs 

Sa. 21. 10. 2017 09:00-18:00 

Online-Anmeldung 

Sportlich, kulinarisch und gesund durch den Sommer | 

// Wir bemühen uns mit größtmöglicher Sorgfalt den Inhalt für den Newsletter aufzubereiten. Trotz aller 

Sorgfalt ist es nicht möglich, dass die bereitgestellten Informationen qualitativ allen Erwartungen, sowie 

Ansprüchen aller LeserInnen entsprechen. Für Vollständigkeit, Richtigkeit und Haftungsausschlüsse siehe: 

Impressum 

Einladung zum Filmabend  | 

Mittwoch, 13. September 2017, 19 Uhr 

DOKU: Die Chemiefalle - und unser Trinkwasser mittendrin!  

Sendung Betrifft! vom Südwestrundfunk (SWR); 2006; 43 Min. 

Dieser Film vom SWR zeigt das Resultat von hormonaktiven Chemikalien über-

all in unserer direkten Umgebung: Forscher stehen im “Naturparadies Alpen” vor 

einem Rätsel, denn auch im Thuner See beobachten Fischer immer wieder un-

erklärliche Missbildungen an den Geschlechtsteilen der vielen Meeresbewoh-

ner. Unter Verdacht stehen chemische Stoffe, die in kleinen Mengen in unsere 

Umwelt gelangt sind – dort wirken sie jedoch wie Hormone! Welche Gefahr 

droht uns Menschen dadurch? Mittlerweile bestimmen überall hormonaktive 

Chemikalien unseren Alltag: Sie stecken in Plastik, Medikamenten, Kosmetik 

oder Pflanzenschutzmitteln. Weltweit machen Wissenschaftler alarmierende 

Beobachtungen: Kaulquappen entwickeln sich nicht mehr zum Frosch, Eisbären 

bringen plötzlich immer mehr Zwitter zur Welt und Fische verweiblichen. (SWR) 

Die Umweltverschmutzung ist ein Problem, dass durch die Entwicklung von 

Industrie und durch die Zunahme der Weltbevölkerung gewaltige Ausmaße an-

genommen hat. Der Mensch ist das einzige Lebewesen, das die Umwelt verän-

dert. Und es wird immer schlimmer! Lebensräume werden zerstört, Menschen, 

Tiere und Pflanzen sind gefährdet. Doch jeder Einzelne von uns kann durch 

umweltbewusstes Handeln dazu beitragen, dass die Umwelt und somit auch 

unsere Gesundheit verbessert werden kann.  

Filmabend im September | 

Mittwoch, 13. September 2017, 19 Uhr  

DOKU: Die Chemiefalle - und unser Trinkwasser mittendrin!  

Sendung Betrifft! vom Südwestrundfunk (SWR); 2006; 43 Min. 

Die Veranstaltung ist öffentlich, um Anmeldung wird gebeten. 

So schmeckt der Sommer - Durch eine bewusste, dem Sommer angepasste 

Ernährung ist die Hitze leichter erträglich. Schweres, fettiges Essen stellt bei 

hohen Temperaturen eine zusätzliche Belastung dar. Essen Sie vermehrt Obst- 

und Gemüsearten mit einem hohen Wasseranteil (z.B. Äpfel, Kirschen, Gurken, 

Tomaten). Auch so können Sie Ihren Körper mit Flüssigkeit versorgen! Zuberei-

tungen wie Fruchtsalat mit Nüssen, selbstgemachtes Fruchteis oder ein erfri-

schender Erdbeer-Bananen-Buttermilch-Drink sind im Sommer leicht bekömm-

lich und zudem erfrischend.  

Kalte Suppen und Salate sind das ideale Sommeressen: Machen Sie es den 

Südländern nach und probieren Sie einmal eine gekühlte Suppe. Dabei muss es 

nicht unbedingt die bekannte spanische „Gazpacho“, eine leichte Suppe mit u.a. 

Gurken, Tomaten, Paprika und Weißbrotwürfeln, sein. Probieren Sie mal eine 

gekühlte Tomatensuppe oder eine Kalte Gurkenschaumsuppe. Salatzubereitun-

gen wie Couscous-Salat oder ein Italienischer Nudelsalat sind im Sommer her-

vorragend als Hauptspeise geeignet.  

Obst- und gemüsereiche Shakes, Drinks, Snacks und andere Speisen liefern 

dem Körper nötige Energie und versorgen zusätzlich mit Flüssigkeit. Zudem 

liefert Obst und Gemüse viele wertvolle Vitamine und Mineralstoffe. Die Natur 

bietet uns hierfür eine Fülle von leichten und gesunden Nahrungsmitteln an. 

Quelle: Bundesministerium für Gesundheit und Frauen - Öffentliches Gesundheitsportal 

Österreichs; www.gesundheit.gv.at 

Taekwondo Austrian Open 2017   | 

In der Olympiahalle Innsbruck haben am 3.-4. Juni 2017 die Taekwondo Austri-

an Open 2017 (G1 Tournier) mit knapp 600 Teilnehmer aus über 30 Ländern 

stattgefunden.  

Aus Taiwan waren ebenfalls 4 Athleten - Studierende von der National Taiwan 

Sport University (NTSU) - in Begleitung des Trainers Hr. Chu Mu-Yen (2003 

Weltmeister/ 2004 Olympiasieger) vertreten. Die taiwanesischen Athleten konn-

ten Innsbruck zufrieden verlassen, weil sie 1x Gold und 1x Bronze in der jeweili-

gen Gewichtsklasse gewinnen konnten.  

Wir gratulieren ganz herzlich.  

Wir bedanken uns herzlich bei Dr. Franz Bader (r.4) für die Begleitung sowie die 

großartige Unterstützung bei der Organisation - Trainingshalle.   

 
SEA ENERGE Ökologischer Obst- und Gemüsereiniger 800g | 

AKTION: 21,50 € - Mit SEA ENERGE Ökologischer 

Obst- und Gemüsereiniger können der zurückgebliebene 

Staub bzw. die Pestizide von der Oberfläche von Obst 

und Gemüse abgelöst werden, dadurch wird das Wasser 

während des Waschens trüb und farbig. Einfach nochmal 

mit sauberem Wasser abwaschen, dadurch bekommt das 

Obst und Gemüse seinen natürlichen Glanz. Beim Reini-

gen von z.B. Meeresfrüchten oder Fleischwaren wird das 

Wasser aufgrund der Zersetzung von Wurmeiern, Bakte-

rien, sowie durch verdorbenes Gewebe auf der Oberflä-

che trüb und riecht schlecht (unangenehm). Einfach mit 

sauberem Wasser abspülen.  

Mack Murmeltiersalbe | 

AKTION: 12,30 € - Mack Murmeltiersalbe ist ein 

hochwertiges Qualitätsprodukt mit einer ausgewoge-

nen Wirkstoffkombination, eingearbeitet in eine haut-

freundliche Salbengrundlage. Das Geheimnis der 

unverwechselbaren Murmeltiersalbe von MACK 

NATUR liegt in der einzigartigen Rezeptur und dem 

Zusammenspiel der wertvollen Bestandteile. Hier 

vereinen sich jahrhundertealtes Wissen um die Kraft 

der Pflanzen mit modernsten Erkenntnissen aus der 

Forschung. Unverwechselbare Vitalpflege aus Mur-

meltieröl, echtem Tiroler Latschenkiefernöl, Cajepu-

töl, Wintergrünöl und erfrischendem Menthol.  

Nach diversen sportlichen Aktivitäten ist es eine 

reine Wohltat die „beanspruchten Stellen“ sanft mit 

der Mack Murmeltiersalbe einzucremen.  

*Aktion bis 31.08.2017, solange der Vorrat reicht. 

Sommerpasta - "Spaghetti alla Giorgia" 

Ein schnelles und sehr gutes Sommergericht von meiner Freundin Giorgia 

(80 J.) aus Cattolica. 

01. | 5-6 Tomaten, am besten längliche und nicht zu große, sind besser im Ge-

schmack, davor natürlich gut waschen mit SEA ENERGE, in kleine Stücke 

schneiden. 

02. | Basilikumblätter je nach Belieben 6-10 Blätter klein schneiden, 2-3 Knob-

lauchzehen schälen aber im Ganzen lassen und mit einem Messerrücken auf-

drücken, wegen des Geschmackes. 

03. | Ca. 1-2 cm Ingwer reiben und alle Zutaten in einer Schüssel mischen. 

04. | Mit Salz, frischgemahlenen Pfeffer und etwas Olivenöl würzen. 

05. | 500g Spaghetti oder eine andere Nudelsorte „al dente“ kochen. 

06. | Nudeln mit einigen Tropfen Olivenöl und etwas geriebenen Pecorinokäse 

oder Parmesan und der kalten Tomatensauce mischen. 

Geht sehr schnell und ist im Sommer ein leichtes Gericht! Die Tomatensauce 

kann man auch sehr gut schon morgens vorbereiten, dann in den Kühlschrank 

geben und abends nach der Arbeit braucht man nur mehr die Nudeln kochen, 

fertig. 

Guten Appetit! Buon appetito! 

wünscht Euch 

Andrea S. 

Tipp # 03 - SEA ENERGE Ökologischer Obst- und Gemüsereiniger 
Die SEA ENERGE Reinigungsformel beseitigt problemlos die zurückgebliebe-

nen Fremdsubstanzen wie z.B. Staub, Pestizide, Wurmeier, Bakterien sowie 

verdorbenes Gewebe und Gestank tierischer Nahrungen, dadurch bleiben die 

Lebensmittel länger frisch. Keine Geruchs- und Geschmacksbeeinträchtigungen 

- Genießen Sie in Zukunft sorglos Vitamine im frischen Obst und Gemüse. Info 

 

Aktives Handeln ist gefragt - Immer öfter und aus aktuellen Anlässen wird in 

den Medien über zu hohe Nitrateinträge im Grundwasser berichtet. In vielen 

Gebieten Österreichs kann daher das Grundwasser nicht mehr ohne zusätzliche 

Wasseraufbereitung genutzt werden, was zu Mehrkosten für die Wasserwerke 

und die Bevölkerung führt. Trotz Wasserschutz- und Schongebieten sowie Maß-

nahmen für die Landwirtschaft, ist das Problem noch immer ungelöst. 

Damit Pflanzen schneller wachsen, düngen Landwirte mit Stickstoff. Beim Aus-

bringen von Gülle und Dünger gelangt oft mehr Stickstoff auf die Felder, als die 

Pflanzen als Nitrat in ihren Zellen speichern können. Der Rest versickert im Bo-

den, wo er in Nitrat umgewandelt wird.  

Nitrat selbst gilt zwar als wenig gesundheitsgefährdend, doch es kann durch 

Bakterien in Nitrit umgewandelt werden. Nitrit wiederum kann im Körper mit dem 

roten Blutfarbstoff Hämoglobin reagieren und mit Eiweißverbindungen krebser-

regende Nitrosamine bilden. Vor allem Kleinkinder seien gefährdet, denn das 

Gift blockiert den Sauerstofftransport im Blut – mit lebensbedrohlichen Folgen.  

Ein paar Tipps, um Nitrite und Nitrosamine zu vermeiden: 

 Säuglingen unter fünf Monaten sollten Sie keinen Spinat, Mangold oder Rote 

Bete geben (es besteht die Gefahr, dass Bakterien einen großen Teil des 

Nitrats zu Nitrit umgewandelt haben). Als Beikost für Ihr Baby eignet sich 

nitratarmes Gemüse wie Möhren oder Pastinaken. 

 Gemüse mit hohem Nitratgehalt sind Blattsalat, Spinat, großblättriger Kohl, 

Rote Bete, Rettich und Radieschen. Besonders, wenn sie aus dem Ge-

wächshaus kommen. Daher kaufen Sie primär Gemüse der Saison und we-

niger Gewächshausware. 

 Die äußeren Blätter eines Salates, Stiel und Stängel von Blattgemüse spei-

chern besonders viel Nitrat. 

 Lagern Sie nitratreiches Gemüse im Kühlschrank und verzehren Sie es in-

nerhalb von zwei Tagen. 

 Wechseln Sie das Gemüse häufig und essen Sie oft nitratärmere Sorten wie 

Spargel, Rosenkohl, Hülsenfrüchte, Gurken, Paprika und Porree. 

 Gekochter Spinat und anderes nitratreiches Gemüse bilden Nitrit, wenn Sie 

es warm halten oder aufwärmen. 

 Wenn Sie nitratreiches Gemüse kurz auf 80 Grad Celsius erhitzen 

(blanchieren), verringert sich das darin enthaltene Nitrat um bis zu 50 Pro-

zent. Das Kochwasser sollten Sie wegschütten. 

 Nitratreiches frisches Gemüse sollten Sie nicht in der Mikrowelle zubereiten. 

 Grillen Sie nichts Gepökeltes, vor allem nichts mit Käsebeimengungen. Bei 

hohen Temperaturen bilden sich aus dem Nitrat die giftigen Nitrosamine 

direkt. 

 Bereiten Sie Speisen mit Zitronensaft und Ölen zu. Die darin enthaltenen 

Vitamine C und E sollen die Bildung von Nitrosaminen verhindern. 

 
Ein weiteres Problem sind Nitrate im Trinkwasser: In Deutschland werden bun-

desweit bei etwa einem Drittel aller Grundwasser-Messstellen in der Nähe land-

wirtschaftlicher Nutzflächen die Nitrat-Grenzwerte - derzeit liegt der Grenzwert 

bei 50 Milligramm Nitrat je Liter Wasser - überschritten. Besonders hoch ist die 

Belastung in Gebieten mit viel Tierhaltung. 

Mit Nährstoffen wie Nitrat belastetes Grundwasser kann nicht als Trinkwasser 

verwendet werden, ohne verdünnt oder chemisch aufbereitet zu werden. Sollte 

sich die Situation in den betroffenen Gebieten nicht ändern, müssten die Was-

serversorger aufwändigere und damit teurere Aufbereitungsmethoden nutzen, 

um das Wasser zu reinigen.  

Laut einer aktuellen Studie des deutschen Umweltbundesamtes belaufen sich 

die Zusatzkosten der Wasserwerke auf bis zu 767 Millionen Euro im Jahr. Da-

durch erhöht sich die Wasserrechnung für einen Vier-Personen-Haushalt schät-

zungsweise um bis zu 134 Euro im Jahr. 

Hubert Weiger, Vorsitzender vom Bund für Umwelt und Naturschutz Deutsch-

land (BUND) kritisiert:  

... "Hohe Nährstoffeinträge in Gewässer schädigen Fische, Amphibien und 

andere Lebewesen. Die tatsächlichen volkswirtschaftlichen Kosten dürften in 

die Milliarden gehen. Und noch gänzlich im Dunkeln liegt, wie hoch die 

Schäden für die Artenvielfalt sind." ... "Würden bei Lebensmitteln externe 

Kosten beispielsweise für die Trinkwasseraufbereitung eingerechnet, wären 

konventionelle Lebensmittel viel teurer und der Abstand zu Öko-

Lebensmitteln lange nicht so groß."  

In Tirol liegt die Nitratbelastung im Wasser innerhalb der Normwerte (Quelle: 

2015), weil hier nicht so intensiv genützte landwirtschaftliche Großflächen wie 

im Osten Österreichs oder in Deutschland liegen.  

 

Quelle:  

Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND): Steigende Nitratbelastung des 

Grundwassers erfordert Verschärfung des Düngerechts; 10. Juni 2017; https://

www.bund.net/service/presse/pressemitteilungen/detail/news/steigende-nitratbelastung-

des-grundwassers-erfordert-verschaerfung-des-duengerechts/ 

Experto.de: Ernährung - Wie Sie Nitrat in Ihrem Essen vermeiden; 19. April 2005; https://

www.experto.de/gesundheit/ernaehrung/vermeiden-sie-nitrat.html 

ORF: Tirol hat kaum belastetes Trinkwasser; 22. März 2015; http://tirol.orf.at/news/

stories/2701039/ 

Stern.de: Schadstoffe und Rückstände - Gift im Essen; http://www.stern.de/gesundheit/

ernaehrung/gesunde-ernaehrung/schadstoffe-und-rueckstaende-gift-im-essen-

3084258.html 

Süddeutsche Zeitung: Wasserkosten - Preis der Gülle; 10. Juni 2017; http://

www.sueddeutsche.de/wirtschaft/wasserkosten-preis-der-guelle-1.3541172 

Umweltbundesamt: Quantifizierung der landwirtschaftlich verursachten Kosten zur Siche-

rung der Trinkwasserbereitstellung; Mai 2017; www.umweltbundesamt.de/publikationen/

quantifizierung-der-landwirtschaftlich-verursachten 

Infoveranstaltung SEA ENERGE  | 

Umwelthygiene beschäftigt sich mit den Auswirkungen der Umgebung des Men-

schen auf seine Gesundheit und sein Wohlbefinden. Die Prävention umweltbe-

dingter Gesundheitsrisiken und ‑störungen durch physikalische, chemische und 

biologische Schadstoffe in unterschiedlichen Lebensbereichen rückt heute im-

mer mehr in den Mittelpunkt.  

SEA ENERGE ist eine bereits funktionierende Möglichkeit, um unsere eigene 

Gesundheit zu schützen und mit unseren Lieben eine toxizitätsfreie Familie auf-

zubauen. SEA ENERGE bietet Ihnen die Möglichkeit, den Verbrauch von petro-

chemischen Reinigungsmitteln zu stoppen. Das ist etwas, was Jede und Jeder 

tun kann und sollte, um unser Leben und jenes der kommenden Generationen 

zu verbessern. 

Um diese „Innovation“ zu verdeutlichen und näher zu bringen, haben wir uns am 

Mittwoch 28. Juni in unserem Zentrum mit dem Thema: "SEA ENERGE - Ein 

zukunfts- und vorsorgeorientierter Lösungsansatz für Umwelt- und Gesundheits-

schutz" beschäftigt. Es wurde über die Gefahren und Ursachen sowie die poten-

ziellen Risiken in unserem Lebensumfeld gesprochen. Die Kettenreaktion sowie 

Zusammenhänge der Umwelt- und Gesundheitsproblematik wurden auch mit 

einigen Studienbeispielen veranschaulicht.  

Um die komplexe Problematik zu be-

handeln, dient SEA ENERGE als ef-

fektiver und effizienter Lösungsansatz. 

SEA ENERGE hat vielfältige Einsatz-

bereiche. Grundidee und Wirkungsme-

chanismen wurden besprochen und 

erklärt. Mit Hilfe von Bildern, Grafiken 

und Videoausschnitten konnten die 

Wirkung und zahlreiche Analyseergeb-

nisse von SEA ENERGE demonstriert 

werden, um die positiven Effekte und 

das weitere Potential zur Problembe-

kämpfung zu verdeutlichen.  

Wir wünschen uns, dass die örtliche 

Sicherung und nachhaltige Entwick-

lung der natürlichen Lebensgrundla-

gen in die Tat umgesetzt werden kön-

nen. Das ist die Vision und Motivation 

unserer Arbeit für die Zukunft. Info 

Sportlich aktiv zu sein, ist eine der beliebtesten Freizeitbeschäftigungen im 

Sommer. Und eine natürliche Methode, um durch Bewegungsarmut bedingten 

Zivilisationskrankheiten vorzubeugen. Mit gezielten Massagen können Rücken-

schmerzen sowie Muskelkater oder Verspannungen durch sportliche Aktivitäten 

vorgebeugt bzw. gelindert werden.  

Tipp # 01 - RWO-SHR JOSEF BAR Massa-
gegriff gegen schwere Beine 
Unterschenkelrückseite mehrmalig mit mäßigem 

Druck von unten nach oben streifen. Entspannung 

der Muskulatur, Stimulierung der Bindegewebe,  

Förderung der Durchblutung in wenigen Sekunden.  

 

Tipp # 02 - Entspannung in der Badewanne 
Das warme Wasser sorgt für eine gesteigerte 

Durchblutung des Körpers, dadurch entspannen 

sich auch die Muskeln. Aufrechthalten der At-

mungs- und Ausscheidungsfunktion der Poren. 

Sorgt für eine reibungslose motorische Fähigkeit 

des Stoffwechsels. Vorbeugung des unnatürlichen 

Alterungsprozesses der Haut, macht die Hornhaut 

weich und geschmeidig.  
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